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1. Wetterkarten

Aus der Vielzahl von Wetterkarten (Boden-, Höhen-, Prognose-, Luftfahrtberatungs-karten) sollen hier nur die Bodenwetterkarten und Bodenvorhersagekarten vorgestellt werden.

1.1.
Bodenwetterkarten


Wettermeldungen, die gleichzeitig von zahlreichen Beobachtungsstationen überall auf der Welt abgesetzt werden, werden gesammelt und für bestimmte Gebiete in Boden-wetterkarten gedruckt. Diese Karten liefern dann den zu dem Zeitpunkt herrschenden aktuellen Zustand und sind für die Erfassung (Analyse) der Wetterlage ein wichtiges Hilfsmittel. Die an einer Wetterstation beobachteten und gemessenen Werte werden gemäß einem international festgelegten Schema an dem geographischen Ort der Station in die Karte gedruckt:




7/8 Wolkenbedeckung
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       der letzten 3 Stunden
                 Wind 190° 10 KT
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Diese Karte wird vom Wetterberater bearbeitet (analysiert). Durch das Einzeichnen der Isobaren (=Linien gleichen Luftdrucks) wird die exakte Lage der Druckzentren von Hoch- und Tiefdruckgebieten  bestimmt. Der Berater zeichnet auch Niederschlags-gebiete, Areale mit Dunst oder Nebel, sowie Fronten (Warm-, Kaltfronten, Okklusionen) in diese Bodenkarte ein. Somit liefert diese Karte eine genaue Beschreibung der in einem großen Gebiet herrschenden Situation. 


Für den Kurzfrist-Vorhersagezeitraum (1-2 Stunden) können mit Hilfe dieser Karte, welche die Druckzentren, die Strömung und die damit verbundene Verlagerung darstellt, Aussagen getroffen werden.

  Eine analysierte Bodenwetterkarte enthält folgende Informationen:


Isobaren:
Linien gleichen Luftdrucks (in schwarz)


Druckzentren:
Hochdruckzentren: H

Hochdruckkeile = h

(in Farbe: blau)


Tiefdruckzentren: L

Teiltiefs: l (kleines L)
                                                          (in Farbe: rot)
Fronten:



einfarbiges Symbol:
farbiges Symbol:


Kaltfront

blau
Warmfront

rot


Okklusion 

lila
Konvergenz 

orange
Stationäre Front

rot/blau


Troglinie 

keine spezielle Farbe

Höhenkaltfront

blau
Höhenwarmfront

rot
Höhenokklusion 

lila

Die Richtung, in die die Frontsymbole zeigen, ist die Verlagerungsrichtung der Front.

Wettererscheinungen: spezielle Symbole oder Farbflächen

Analysierte Bodenwetterkarte:


1.2.
Bodenvorhersagekarten


Bodenwettermeldungen, Höhenwettermeldungen (durch Radiosonden), Radar-, Satellitendaten und Flugzeugwettermeldungen sind die Basis, um durch Großrechner zukünftige Felder von Druck-, Temperatur- und Feuchteverteilung zu errechnen. Das für einen bestimmten Vorhersagetermin (z.B. +24 h) berechnete Bodendruckfeld mit darin liegenden Fronten ist die Bodenvorhersagekarte. Diese wird u.a. in vielen Zeitungen veröffentlicht; der Wetterberater erklärt anhand einer solchen Karte beim Wetterbriefing in den fliegenden Staffeln die weitere großräumige Entwicklung.


Die möglichen Vorhersageperioden der Wetter-Großrechenanlagen liegen im Bereich von 8 bis 10 Tagen.

In der Bodenvorhersagekarte werden für einen festen Zeitpunkt in der Zukunft Isobaren, Druckzentren und Fronten dargestellt.


Die Isobaren geben Hinweise auf die Druckverteilung und den Wind. Der Bodenwind weht nahezu parallel zu den Isobaren (10° - 20° Drehung in den tiefen Druck hinein) im Uhrzeigersinn um ein Hoch, gegen den Uhrzeigersinn um ein Tief. Je näher die Isobaren beieinander liegen, desto stärker wird der Wind sein.



Tief






Isobare


                                Wind 
Hoch

                 Bodenwindbestimmung an einer Isobare: nahezu parallel zur Isobare (10° - 20° Drehung ins Tief hinein)


Außerdem gibt die Krümmung der Isobaren Hinweise auf die Richtung der Vertikal-bewegung. Zyklonale Krümmung führt zu Hebung der Luft, damit zu Wolkenbildung. Antizyklonale Krümmung führt zu Absinken der Luft, damit zu Wolkenauflösung. 


     zyklonale Krümmung                L
  Wolkenbildung
          

  neutral

          antizyklonale Krümmung
                          Wolkenauflösung

                  H

	Der Bodenwind weht nahezu (10° - 20° Drehung ins Tief hinein) parallel zu den Isobaren;
je näher die Isobaren beieinander liegen, desto stärker weht der Wind.
zyklonale Krümmung = aufsteigende Luft = Wolkenbildung
antizyklonale Krümmung = absinkende Luft = Wolkenauflösung



Fronten bewegen sich mit dem Wind, die Richtung der Frontverlagerung wird auch durch die Frontsymbole angezeigt: Die Front bewegt sich in die Richtung, in die die Symbole zeigen.



  Tief




Isobaren



            Verlagerungsrichtung


Hinweise zur Interpretation von Bodenvorhersagekarten:


Vor der Bodenposition einer Warmfront muss mit Schichtwolken und anhaltendem Niederschlag gerechnet werden. Im Warmsektor kommt es zu aufgelockerter, wechselnder Bewölkung und zeitweiligem Niederschlag. Entlang einer Kaltfront muss mit Quellwolken und Schauern (evtl. Hagel, Gewitter) gerechnet werden. Auf der Rückseite einer Kaltfront entwickeln sich Quellwolken und es kommt zu vereinzelten Schauern (evtl. Hagel, Gewitter). 


In einem Hochdruckgebiet kann ich schönes Wetter erwarten, allerdings mit der Gefahr, dass sich nachts Dunst und/oder Nebel bilden. Normalerweise lösen sich Dunst und Nebel tagsüber wieder auf, im Winter kann es allerdings passieren, dass über mehrere Tage hinweg Dunst und Nebel nicht weggeheizt werden.

Bodenvorhersagekarte:
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1.3.
Die Idealzyklone und typische METARs


Das folgende Bild zeigt eine Idealzyklone, welche sich meistens von West nach Ost verlagert. Es sollen die METARs, die an den Orten A-E auftreten, sowie die typische Wetterentwicklung an einer Idealzyklone erläutert werden. 
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Flugplatz A meldet:
22007KT 9000 BKN250 07/00 Q1008
BLU+ BLU+ BECMG BLU=


Flugplatz A liegt vor der sich nähernden Warmfront. Hier muss mit zunehmender, immer weiter absinkender kompakter Schichtbewölkung gerechnet werden, der Luftdruck beginnt zu fallen. Der Wind wird allmählich zunehmen. Während der nächsten 2-3 Stunden muss noch nicht mit gravierenden Einschränkungen für den Flugverkehr gerechnet werden. Aber mit Beginn des anhaltenden Niederschlages wird die Sicht immer schlechter werden und die Ceiling immer weiter absinken.


Flugplatz B meldet:


23015KT 4000 RA SCT007 OVC012 06/05 Q0997
GRN GRN BECMG YLO=


Flugplatz B liegt im Niederschlagsband unmittelbar vor der Warmfront. Die Bedingungen verschlechtern sich weiter, je näher die Bodenfront rückt. Es herrscht leichte Turbulenz in Bodennähe, in den Schichtwolken kommt es zu Rauheis oberhalb der 0°-Grenze.  


Flugplatz C meldet:
25014KT 6000 -DZ BKN020 BKN090 12/10 Q0995 RERA
WHT WHT TEMPO GRN=


Flugplatz C liegt im Warmsektor, die Temperatur ist mit Durchgang der Bodenfront gestiegen. Es herrscht leichte Turbulenz. VFR-Flüge sind aufgrund zumindest örtlicher schlechter Sichten und tiefer Ceilings nur eingeschränkt durchführbar. 


Flugplatz D meldet:
33015G35KT 3000 TSGRRA BKN003 BKN010CB OVC030 04/03 Q0996
YLO BLU TEMPO YLO=


Flugplatz D liegt unmittelbar hinter der Kaltfront, der Wind hat an der Bodenfront schlagartig auf NW gedreht. Es herrscht mäßige, zeitweise schwere Turbulenz. Die maximal zulässige Seitenwindkomponente für Starts und Landungen könnte über-schritten werden. Es herrschen Quellwolken vor. Die Lufttemperatur fällt. Die 0°-Grenze sinkt ab, oberhalb dieser bildet sich an Luftfahrzeugen in Wolken mäßiges bis starkes Klareis sowie oberhalb der –10°C Rauheis. Der Luftdruck steigt, die Wetterbe-dingungen werden sich rasch bessern. 


Flugplatz E meldet:
32013G24KT 9999 SCT025TCU 03/M05 Q1008 REGS
BLU+ BLU+ TEMPO WHT=


Flugplatz E liegt hinter der Kaltfront. Es herrscht nach wie vor mäßige Turbulenz. Örtlich kommt es zu Schauern, die sich vereinzelt auch zu Gewittern (evtl. mit Hagel) ent-wickeln können. Außerhalb dieser Schauer herrschen Sichtflugbedingungen bei sehr guten Sichten und aufgelockerter Quellbewölkung vor. In Wolken oberhalb der 0°-Grenze herrscht Vereisungsgefahr (Klareis, oberhalb –10°C Rauheis). 


Die Schaueraktivität lässt allmählich nach, wie die vertikale Erstreckung der Quell-wolken immer geringer wird. Bis sich ein neues Tief mit einem neuen Frontensystem nähert, wird gutes Sichtflugwetter unter Zwischenhocheinfluss herrschen. Bei sehr schwachen Winden kann sich allerdings unter diesem Zwischenhoch auch nächtlicher Nebel bilden.

2.
Fragen zum Textverständnis


Beantworten Sie die folgenden Fragen zu dieser Bodenvorhersagekarte.
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     Tief 
Belfast
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1010
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                                                                       Frankfurt
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                      Kaltfront


  1015


München      Warmfront
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a) Welche Windrichtung erwarten Sie in Warschau?
b) Wo erwarten Sie die höchste Windgeschwindigkeit: in Helsinki, München,

  Hamburg oder Belfast?
c) Welchen Wolkentyp erwarten Sie in Warschau und welchen in Hamburg?
d) Welchen Vereisungstyp in Wolken oberhalb der 0°-Grenze erwarten Sie in Prag and
     welchen in Bonn?
e) Wie verändert sich der Luftdruck in Warschau und in Bonn?
f) Welchen Niederschlagstyp erwarten Sie in Prag und welchen in Brüssel?
g) Welche Art von Front nähert sich Oslo?
h) Wie verändert sich die Temperatur in Hamburg? Wie hat sich die Temperatur in Berlin 

                verändert, als die letzte Front durchging?
i) Wo erwarten Sie die stärkste Turbulenz: in Wien, in München, in Frankfurt, in Hamburg 

                oder in Danzig?
j) Beschreiben Sie die Entwicklung der Ceiling in Warschau während der nächsten 

                Stunden.


k) Wie verändert sich die wahre Höhe von FL100 auf einem Flug von Oslo nach Danzig?

3.
Vokabular
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